
Versuchung 
 
Text: Mt 6,13  Unterlagen für die Hauskreise 
Predigt: 01.07.2018/Matthias Kradolfer 

 
Die Unterlagen für die Hauskreise dienen als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der 
gehörten Predigt. Sie sollen bei der Vorbereitung auf den Hauskreisabend helfen und bieten eine 
Auswahl. Jeder Hauskreisleiter entscheidet selber, welche Punkte er anwenden möchte. 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft 
 
Einstieg: 
➢ Hättest du als Kind das Marshmellow (oder Schokoladenstück o.Ä.) gegessen oder auf das 

zweite gewartet? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkrete Abmachungen festhalten: 

➢ Das möchte ich in den kommenden zwei Wochen angehen: 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft/Lobpreis 
 
 
 
 

1. Führt Gott in Versuchung? 
➢ Viele Bibelleser haben mit dieser Bitte von Jesus im Unser-Vater grosse Mühe: Führt Gott 

wirklich in Versuchung (vgl. Jak 1,13; Mt 3,13ff bzw. 4,1ff)? 
➢ Was ist das Ziel Gottes in Bezug auf „Versuchungen“ (bzw. Prüfungen, Anfechtungen)? 
➢ Was ist das Ziel des Teufels in Bezug auf „Versuchungen“ (bzw. Verführung, Verlockung)? 
➢ Warum sollen wir uns freuen, wenn wir „Versuchungen verschiedenster Art durchmachen 

müssen“ (Jak 1,2–4)? 
 
2. Katzen jagen nur lebende Mäuse! 
➢ Es gibt unzählige Orte, wo der Teufel uns versuchen will. Zähle verschiedene Orte und 

Dinge auf, wo wir Menschen besonders versuchbar sind. 
➢ Welche Prüfungen hast du schon erlebt, die dich im Nachhinein „stärker“ gemacht haben? 

Wie erging es dir, zur Zeit der Prüfung? 
 
3. Versuchungen überwinden 
➢ Blickwechsel: Oft wollen wir uns zur Zeit der Versuchung, unser inneres Loch füllen lassen. 

Wonach sehnen wir Menschen uns zutiefst? Lest dazu Joh 10,10 oder Ps 23: Wie sieht die 
Erfüllung aus, die auf uns wartet, wenn wir der Versuchung widerstehen? 

➢ Gemeinschaft suchen: Habt ihr enge Freunde (evtl. Zweierschaften), wo ihr über jede 
Versuchung sprechen könnt? Wie kann die Gemeinde eine Hilfe im Umgang mit 
Versuchungen sein? 

➢ Fliehen (radikal die Orte meiden, wo man versucht wird, vgl. Mt 5,29f): Warum sind wohl so 
wenige Christen bereit, der Versuchung mit einem radikalen „Nein“ zu widerstehen? 



 
Notizen: 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
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